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● Geschichte Kanuslalom war zum
ersten Mal 1972 olympisch. Für
die Spiele in München wurde der Eis-
kanal in Augsburg erbaut, der bis
heute für Wettbewerbe genutzt wird.
Nach der Premiere war gleich wie-
der Schluss, ehe der Sport für die
Spiele in Barcelona 1992 erneut
ins Programm aufgenommen und
seither auch nicht mehr gestrichen
wurde.
● Disziplinen Olympisch sind tradi-
tionell diese vier Disziplinen: Ei-
ner- und Zweier-Canadier (jeweils
Männer) sowie Einer-Kajak (Män-
ner und Frauen).
● Deutsche Starter Alle fünf Deut-
schen im Feld haben auf interna-
tionaler Ebene schon große Erfolge
erreicht und besitzen in Rio Me-
daillenchancen. Im Einer-Kajak star-
ten Melanie Pfeifer und Hannes Ai-
gner (Olympia-Bronze 2012), im Ei-
ner-Canadier Sideris Tasiadis
(Olympia-Silber 2012) und im Zwei-
er-Canadier Franz Anton sowie Jan
Benzien.
● Wettkampfstätte Das Whitewater
Stadium im nördlichen Stadtteil
Deodoro bietet 8500 Zuschauern
Platz. Besonderheit: Es gibt dort
zwei verschiedene Kurse für die Ka-
nuten.
● Zeitplan In Rio de Janeiro starten
die Kanuslalomfahrer noch heute
und morgen. (ica)

Kanuslalom bei Olympia

Sportlich fair: Trost gab’s auch vom Geg-
ner nach einem Foul an Baris Akinci.

Starke Reaktion: TSV-Torwart Mehmet Simsek verhindert hier einen Treffer des frei auf ihn zustürmenden Maximilian Löw (blaues Trikot). Während der gesamten ersten Halbzeit hielt das Ichenhauser Abwehrbollwerk
und ließ nur einen Gegentreffer durch einen Freistoß von Löw zu. Fotos: Bernhard Weizenegger

Und auch gegen Michael Geldhauser blieb Simsek Sieger: Der Ex-Thannhauser kam
in der zweiten Halbzeit aber noch zu zwei Treffern für Illertissen.

Löw (67.) und einen verwandelten
Elfmeter von Geldhauser (82.).
„Wir haben unser Ziel erreicht.
Nicht gefallen hat mir, dass wir in
der ersten Halbzeit so fahrlässig mit
unseren Chancen umgegangen
sind“, sagte ein insgesamt zufriede-
ner FVI- Trainer Bachthaler.

Auch bei den Gastgebern
herrschte nach dem Spiel vor allem
Freude: „Ich bin extrem stolz auf
die Truppe“, sagte Spielertrainer
Ünal Telli. Ab der 60. Minute sei
man einfach platt gewesen. Telli
dankte seinem Vorgänger Kadir Ya-
lap: „Ihm haben wir es zu verdan-
ken, dass wir dieses Spiel machen
konnten.“
Türk Spor Ichenhausen Simsek – De-
mirci (71. Toksoy), Sevindik, Tag (46. Telli),
Güngör, Akinci, Yasar, Kabasakal, Alinca,
Sahingöz (34. Celik), Demircan
FV Illertissen Kielkopf – Strahler (46.
Krug), Rupp, Mozler, Jocham, Hahn, Kiral,
Löw (69. Schaller), Simonovic, Maier (62.
de Benedictis), Geldhauser

Doch das war es bis zur Pause mit
Zählbarem für das Regionalliga-
team. Die Illertisser machten zwar
das Spiel, bissen sich aber an der
TSV-Abwehr um den mehrfach
stark rettenden Torwart Mehmet
Simsek die Zähne aus. TSV-Vorsit-
zender Yasin Ata war in der Pause
entsprechend angetan von der Leis-
tung des Teams: „Natürlich haben
die Illertisser die besseren Fußbal-
ler. Wir haben mehr die Kämpferty-
pen und geben alles. Und kämpfe-
risch war das eine starke Vorstellung
von unserer Mannschaft.“

Nach der Pause machte sich die
viele Laufarbeit des ersten Durch-
gangs allerdings bemerkbar. Die
Lücken im TSV-Abwehrverbund
wurden etwas größer, die Regional-
liga-Kicker nutzten das perfekt aus.
Ugur Kiral machte mit dem zweiten
Treffer drei Minuten nach der Pause
den Anfang. Weitere Treffer folgten
durch Michael Geldhauser (61.),
wiederum Kiral (66.), Maximilian

Sieg und ohne Verletzte die Heim-
reise antreten könne – auch wenn
der Platz grenzwertig sei. Schieds-
richter Stefan Treiber hatte keine
Einwände gegen das Geläuf und
pfiff die Partie an.

Die Ichenhauser lieferten von Be-
ginn an eine engagierte Leistung ab
und standen diszipliniert in der Ab-
wehr. Die Ordnung möglichst lange
halten – das hatten sich das Team
um Spielertrainer Ünal Telli vorge-
nommen für das erste Spiel des Ver-
eins gegen einen so hochklassigen
Gegner. „Ein bisschen aufgeregt ist
man. Aber für mich ist es nicht das
erste Spiel gegen einen großen Geg-
ner. Ich habe auch schon mit Burgau
gegen den FC Augsburg gespielt“,
sagte Defensivspieler Baris Akinci.

In der ersten Hälfte ging die De-
fensivstrategie der Ichenhauser voll
auf. Illertissen führte zwar bereits
nach zehn Minuten mit 1:0, als Ma-
ximilian Löw einen Freistoß aus 25
Metern in den Torwinkel zirkelte.

VON ULI ANHOFER

Ichenhausen Der TSV Ichenhausen
hat sich in der Hauptrunde des Fuß-
ball-Totopokals wacker geschlagen,
auch wenn die große Sensation nicht
gelang: 0:6 (0:1) hieß es am Ende aus
Sicht der Ichenhauser. Der Kreisli-
gist machte dem haushohen Favori-
ten, dem Regionalligateam des FV
Illertissen, aber vor allem im ersten
Durchgang das Leben schwer. Auch
abseits des sportlichen Bereichs lie-
ferte der TSV eine starke Leistung
ab: Das Spiel war sehr gut organi-
siert, die Stimmung bei den 200 Zu-
schauern bestens. Nur am Geläuf
hatten die Gäste etwas auszusetzen.

Der holprige Ichenhauser Rasen
erregte den Zorn von FVI-Trainer
Holger Bachthaler: „Unfassbar, dass
man hier Fußball spielen soll. Der
Verband reglementiert alles und
lässt so etwas zu“, schimpfte er vor
dem Anpfiff. Man habe alle Spieler
dabei und hoffe, dass man mit einem

Ichenhausen ärgert den Favoriten
Toto-Pokal Der Kreisligist lässt gegen den FV Illertissen in der ersten Halbzeit nur einen Treffer zu.

Der FVI-Trainer ärgert sich über den Rasen, TSV-Coach Ünal Telli dankt seinem Vorgänger

Sport kompaktDer auf dem wilden Wasser tanzt
Kanuslalom Tom Schindler ist ein sportliches Multitalent. Er bringt auch alles mit, um weit zu kommen.

Doch der 14-Jährige will immer Neues ausprobieren
VON JAN KUBICA

Günzburg Ausprobiert hat Tom
Schindler schon jede Menge Sport-
arten. In diesem olympischen Som-
mer ist der 14-Jährige viel auf dem
Mountainbike unterwegs. Kampf-
sport betreibt er ebenso wie Laufen
und Schwimmen. Ab und zu geht er
klettern. Ein Multisportler eben.
Hauptsache, es rührt sich was.

Doch während der Jugendliche
manch anderes aktives Betätigungs-
feld im Lauf der Zeit wieder verlas-
sen hat, ist er beim Kanuslalom ge-
blieben. Aus Überzeugung. Weil es
ihm Spaß macht. Und weil er selbst
merkt, dass er in diesem Sport noch
ein gutes Stück vorankommen kann,
wenn er sich anstrengt.

Genau an dieser Stelle liegt jedoch
das Problem. Udo Imminger, Ka-
nuslalom-Trainer beim VfL Günz-
burg, formuliert es aus seiner Per-
spektive so: „Wenn sich Tom auf
eine Sportart konzentrieren würde,
wäre es besser.“

Der aufgeweckte Jugendliche
weiß selbst, dass Talent allein nicht
genügt, um in einem technisch der-
art schwierigen Sport zu echter
Meisterschaft zu gelangen. Doch
Tom Schindler befindet sich, ohne
es selbst mit diesem Wort zu be-
zeichnen, in der Findungsphase.
Klar, da ist die Faszination des Fah-
rens in tosendem Wasser. „Das ist
Action, weil’s immer etwas anderes
bietet“, sagt der 14-Jährige auf dem
Weg zum Training auf seiner Haus-

strecke an der Günz-Mündung. Die
kennt er inzwischen richtig gut; im-
merhin hat er zusammen mit seinem
älteren Bruder Thilo schon vor drei
Jahren mit dem Bootfahren ange-

fangen. Erste Tücken hat er natür-
lich längst überwunden. „Zu Beginn
sitzt man immer unsicher drin und
wenn man paddelt, wackelt die Spit-
ze des Bootes hin und her“, erzählt

Tom von seinen ersten Versuchen
auf dem wilden Wasser. Inzwischen
wackelt da nichts mehr und selbst zu
Läufen um die bayerische Jugend-
meisterschaft ist Tom Schindler
schon gestartet.

Zu größeren Herausforderungen
wie die Fahrt durch den Eiskanal in
Augsburg ist der Jugendliche (er be-
sucht die Hans-Maier-Realschule in
Ichenhausen) derzeit noch nicht be-
reit. Möglicherweise gibt es ihm ei-
nen zusätzlichen Schub, wenn seine
Sportart in diesen Tagen bei den
Olympischen Spielen läuft. Sofern
es die Zeit erlaubt, schaut er sich die
derzeit laufenden Übertragungen
aus Rio auf jeden Fall an. Wobei
Tom Schindler nicht wirklich an die
zuweilen angeführte Theorie glaubt,
dass er sich bei dieser Art des Fern-
studiums auch wirklich etwas Kon-
kretes abschauen könnte. Auf dieses
Thema angesprochen, entgegnet der
14-Jährige schlagfertig: „Vom Fuß-
ball schauen werde ich auch kein Su-
per-Fußballer.“

Da hat er zweifellos recht. Aber
er besitzt auch den Ehrgeiz, sozusa-
gen in kleinen Paddelschlägen im-
mer besser zu werden. Seine Trainer
beim VfL Günzburg – neben Udo
Imminger betreuen ihn dort Sebas-
tian Imminger und bei Ausfahrten
auf der Donau Stefan Gary – werden
ihm helfen. Und vielleicht wagt
Tom Schindler, der Jugendliche,
der immer Neues ausloten möchte,
in naher Zukunft ja tatsächlich den
Sprung in den Eiskanal.

Die ganz schweren Herausforderungen geht Tom Schindler – hier unterwegs auf der
Günz – noch ziemlich vorsichtig an. Aber der 14-Jährige bringt nach Angaben seiner
Trainer viel Talent mit. Foto: Ernst Mayer

FUSSBALL

Ehrenamtspreis: Meldungen
bis Ende August abgeben
Der Bayerische Fußballverband
(BFV) vergibt auch in diesem Jahr
seine Ehrenamtspreise. Die Vereine
können noch bis zum 31. August
verdiente Mitglieder für die Ehrung
vorschlagen. Die Sieger der 24
Spielkreise werden am 19. Novem-
ber im GOP Varieté-Theater in
München ausgezeichnet. In diesem
Jahr gibt es auch wieder den Spezi-
alpreis für junge Leute unter 30 Jah-
ren, die sich im Verein engagieren.
Auch hierfür können bis zum 31.
August Vorschläge eingereicht
werden. Adressat ist bei den Ehrun-
gen der Kreis-Ehrenamtsbeauf-
tragte. (zg)

I Anmeldeformulare und weitere In-
formationen zum Ehrenamtspreis
und zum U30-Preis gibt es im Internet
unter
www.bfv.de/ehrenamtspreis beziehungs-
weise www.bfv.de/fussballhelden

Werde ein FuPaner!
● FuPa Der Amateurfußball in
Schwaben hat eine neue Heimat.
Unterwww.fupa.net/schwaben gibt
es Informationen rund um alle
Fußballklassen der Männer, Frauen
sowie der höheren Jugendklassen.
● Liveticker Vereinsvertreter be-
richten im Liveticker über Spiele.

IBei uns im Internet


